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Vorwort

Zeichen und Symbole dienen seit Jahrhunderten und in 
allen Völkern und Glaubensrichtungen der Welt dazu, die 
Kommunikation zu erleichtern sowie die Lebenskraft und 
die seelische und körperliche Gesundheit des Menschen 
zu stärken. 

Dieses uralte Wissen wird in der sogenannten »Neuen 
Homöopathie« heilbringend angewendet. Die Selbst-
heilungskräfte des Menschen werden gestärkt: Symbole, 
geometrische Formen und Zeichen wirken wie Antennen 
auf der Haut und verändern so das Energiesystem des 
Körpers. Blockaden können gelöst, Unstimmigkeiten 
erkannt und verändert werden. Doch nicht nur aufge-
malt auf der Haut können Symbole ihre ganze Wirkung 
entfalten ...

Lassen Sie sich darauf ein, und erfahren Sie am eigenen 
Leib die stärkende Kraft von Zeichen!
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Ziel dieses Buches ist, Ihnen – egal ob interessierter Laie, 
Patient oder Therapeut – eine energetische Informati-
onsmedizin mit ihren mannigfaltigen Einsatzmöglichkei-
ten vorzustellen. 
Der ursprüngliche Name dieses ganzheitlichen Heilsys-
tems lautet »Neue Homöopathie«. Sie basiert auf den 
Forschungen des Wiener Elektrotechnikers Erich Körbler 
(1936–1994), der altes Wissen wiederentdeckte und 
durch eigene Forschungen schließlich den Bogen zwi-
schen der Traditionellen Chinesischen Medizin, neuesten 
Erkenntnissen aus der Quantenphysik und der Radiästhe-
sie spannen konnte.
»Neue Homöopathie« benannte er dieses Heilsystem, 
weil es – ähnlich wie die Homöopathie – auf dem Prinzip 
basiert, Krankheiten durch Informationsübertragung zu 
heilen.

Erich Körbler verdanken wir, dass er dieses Wissen einer 
breiten Öffentlichkeit zugänglich gemacht hat und dass 
das Interesse an dieser sensitiven Heilmethode heutzu-
tage stetig wächst. Zahlreiche Therapeuten bauen seither 
auf seinem Wissen auf, forschen weiter, bereichern die 
Neue Homöopathie mit eigenen Erfahrungen oder kop-
peln sie an andere ergänzende Heilsysteme. Aus diesen 
Weiterentwicklungen resultieren heute verschiedene 
Namen wie Praxisorientierte Neue Homöopathie,  

Einleitung
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Medizin zum Aufmalen, Bioenergetische Regenerations-
therapie, Sensitive Resonanztherapie u.v.m.

Die richtige Schwingung macht’s 
Basis und theoretische Grundlagen der verschiedenen 
Methoden der energetischen Informationsmedizin sind 
immer dieselben: Alles schwingt. Ob Steine, Farben, 
Mikroorganismen, Arzneien, Menschen oder geome- 
trische Zeichen – alles, was existiert, hat eine Schwin-
gung, sendet Informationen aus und steht miteinander in 
Kommunikation. Setzte man einen kranken Organismus 
mit einem verstimmten Musikinstrument gleich, dann 
könnte er durch die passende Schwingung wieder auf den 
richtigen Ton eingestimmt werden. Ganz ähnlich ist auch 
die Theorie vieler Heilmethoden, die mit Information 
und Schwingungen heilen. Sie alle haben zum Ziel, einen 
erkrankten Organismus wieder in Ein-Klang zu bringen. 
Auf diesem Prinzip basiert auch die Neue Homöopathie, 
indem sie disharmonische Schwingungen mit Hilfe geo-
metrischer Zeichen verändert. Denn jeder gemalte Strich 
wirkt wie eine Antenne und verändert die vorhandene 
Schwingung: Werden diese biophysikalisch wirksamen 
geometrischen Zeichen zum Beispiel auf Akupunktur-
punkte aufgemalt, lösen sie schmerzlose Reize zur Akti-
vierung der Selbstheilungskräfte aus. Man spricht auch 
von der »Strichakupunktur«.
Dass Akupunkturpunkte seit Tausenden von Jahren 
genadelt werden, ist weitestgehend bekannt. Heutzutage 
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etablieren sich viele verschiedene »Meridiantherapien«, 
die auf die unterschiedlichsten Arten Einfluss auf das 
Meridiansystem und die Akupunkturpunkte ausüben –  
zum Beispiel mittels Klopfen (EFT), Streichen, Kristall-
Akupunktur, Aufsetzen von Stimmgabeln – oder eben 
durch Aufmalen von geometrischen Zeichen. 
Die geometrischen Zeichen lassen sich darüber hinaus 
aber auch zur Herstellung von »informiertem Heilwasser« 
einsetzen. Durch das Trinken des informierten Wassers 
ist es möglich, jede Zelle unseres Körpers positiv zu infor-
mieren.

Die Neue Homöopathie und die daraus neu hervorge-
gangenen Methoden und Anwendungen eignen sich aber 
nicht nur für professionelle Therapeuten, sondern gerade 
auch für Laien; sie ermöglichen jedem Einzelnen, selbst-
verantwortlich für seine Gesundheit zu sorgen und sich 
selbst zu helfen.
Was besonders fasziniert, ist die enorm große Bandbreite 
der verschiedenen Einsatzmöglichkeiten und gleichzei-
tig die Einfachheit in der Anwendung. Durch die direkte 
Miteinbeziehung des Patienten fördert die Neue Homöo-
pathie dessen Verantwortung gegenüber der eigenen 
Gesundheit. Sensitive Resonanzmethoden verstehen sich 
als ganzheitlich: Der ganze Mensch wird auf allen Seins-
ebenen – Körper, Seele und Geist – gesehen und behan-
delt. Daher spielen auch die Beziehung zur Umwelt, die 
Lebensumstände (soziale Einbindung, familiäre und 

…
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berufliche Umstände), psychische Faktoren, Strahlenbe-
lastung sowie Allergien und Umweltgifte eine große Rolle 
in der Therapie.

Erich Körbler widmete sein Lebenswerk der akribischen 
Erforschung und Erfassung des Systems, das hinter den 
Schwingungen liegt. 
Er selbst sah sich als Pionier der Ganzheitsmedizin – Kol-
legen, die mit ihm arbeiteten, hielten ihn für ein Genie. 
Ein Genie, das sich insbesondere durch seine Kreativität 
auszeichnete. Körbler war nicht nur Wissenschaftler, 
dessen Werk mit etlichen Preisen und Auszeichnungen 
gewürdigt wurde; er interessierte sich ebenso für die 
Kunst und erhielt als Schriftsteller eine Auszeichnung in 
Venedig. Der belgische König zeichnete ihn mit einem 
Verdienstkreuz aus und die EUREKA, das Zentrum der 
Europäischen Gemeinschaft für innovative Forschung in 
Brüssel, verlieh ihm die Goldmedaille – um nur einige der 
Ehrungen zu nennen.

Das wichtigste Schaffenswerk des fröhlichen und gleich-
sam bescheidenen Forschers, das er der Nachwelt 
hinterließ, ist die sogenannte »Neue Homöopathie«. 
Diesem Heilsystem liegt die Erkenntnis zugrunde, dass 
der Mensch ein Informationssystem sei und folglich auch 
durch bloße Informationen behandelt und geheilt werden 
könne, ganz ohne technische Eingriffe und chemische 
Arzneien.

…
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Auch geometrische Zeichen senden Schwingungen aus. 
Werden Symbole zum Beispiel auf die Haut gemalt, kann 
das – je nach Platzierung und Art der Zeichen – Schwin-
gungen im Energiefeld des Menschen bzw. im Energie-
fluss der Meridiane verändern. Dieses Erfahrungswissen 
ist die Basis der sogenannten Informationsmedizin.

Die Verwendung von geometrischen Zeichen und Sym-
bolen zur Veränderung von energetischen Schwingungen 
ist keine Erfindung der Neuzeit. Symbole spielten in allen 
Kulturen eine große Rolle, denn sie sind Träger von ener-
getischen Botschaften in komprimierter Form. 
Bei einigen Menschen mag die Arbeit mit Symbolen 
negativ belastet sein. Da der Klerus im Mittelalter ver-
sucht hatte, die meisten Überlieferungen durch Inquisi-
tion und Hexenprozesse zu eliminieren, fehlen unserem 
Kulturkreis rund 500 Jahre sensitiven Umgangs mit 
Symbolen.
Heilen mit geometrischen Zeichen hat nichts zu tun mit 
Zauberei oder Magie. Vielmehr nutzen wir damit lange 
verschollenes Wissen unserer Vorfahren, das auch dank 
Erich Körbler aus dem Gedächtnis der Natur, dem mor-
phischen Feld, wieder zu uns kommt und heute auch mit 
quantenphysikalischen Modellen erklärt werden kann. 

Heilen mit geometrischen  
Zeichen
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Aber auch andere Analogien zeigen auf, wie heilsam Sym-
bole unsere Wirklichkeit beeinflussen können: Dass im 
morphischen Feld Symbolhaftes, archetypische Figuren 
oder Mandalas abgespeichert sind, hat auch schon C. G. 
Jung mit seiner Theorie des kollektiven Unbewussten 
deutlich veranschaulicht.
Ein Symbol (griech. symbolon = Verbindung) ist auch 
stets ein Sinnbild, das uns mit seiner verbindenden Kraft 
helfen kann, eine verträgliche Schwingung zwischen dem 
Formgebenden (Krankheit, Schmerz) und dem Feinstoff-
lichen (Schwingung, die auf uns einwirkt) herzustellen – 
also zwischen Materie und Bewusstsein.

Jahrhundertealtes Wissen 

Meridian-Therapie-Experten glauben, dass Ötzi den Beweis 
für die Akupunkturenlehre liefert. Ötzi wurde 1991 in den 
Tiroler Alpen gefunden, sein Alter wird auf mindestens 5.000 
Jahre geschätzt. In einer Spezial-Konservierungskammer in 
Bozen wurden die 47 strichförmigen Tätowierungen vermes-
sen und fotografiert und mit den Akupunkturpunkten aus 
der Traditionellen Chinesischen Medizin (TCM) verglichen: 
Die meisten Punkte korrelierten mit der klassischen Aku-
punkturlehre. Die Meridian-Therapie-Experten vermuten da-
her, dass damit Ötzis Gelenkabnutzungen an Lendenwirbeln 
und Beingelenken behandelt wurden. Strich-Tätowierungen 
auf dem Gallenblasen-, Leber- und Milzmeridian lassen ver-
muten, dass Ötzi unter Magen-Darm-Beschwerden litt.

info
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Heilende Zeichen
Erich Körbler war es, der das Grundmuster hinter all den 
Symbolen der verschiedensten Kulturen auf Basis der 
Elektronik und der Chaostheorie wiederentdeckte: ein 
bis neun parallele Striche, das daraus zu konstruierende 
balkengleiche Kreuz, die Lebensrune Ypsilon und die 
Sinusform.

Sinus: Das Umkehrzeichen
Das Sinuszeichen ist immer ein Umkehrzei-
chen: Es wandelt unverträgliche Informati-
onen in verträgliche um – und umgekehrt; 

daher sollte dieses Zeichen achtsam verwendet werden. 
Wird es beispielsweise zu lange verwendet, kehrt es Posi-
tives wieder ins Negative um. 
Der Sinus ist vielseitig einsetzbar, nicht nur am Körper 
durch das direkte Aufmalen auf die Haut, sondern auch 
zum »Umschreiben« aller erdenklichen unverträglichen 
Informationen (Beschwerden, Krankheiten, negative 
Glaubenssätze etc.).

Erfahrungsbericht: Zahnschmerzen
Meine Freundin hatte seit ein paar Tagen immer wieder 
einmal leichte Zahnschmerzen. Als ich zu einer Einla-
dung kam, hatte sie zwar noch gekocht, konnte aber vor 
lauter Zahnschmerzen selbst keinen Bissen mehr essen. 
Eigentlich wäre der Abend damit gelaufen gewesen, aber 

…
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ich dachte, ich könnte ja wenigstens versuchen, ihr die 
Schmerzen zu erleichtern. Ich hatte keine Rute dabei, 
malte ihr aber einfach ein großes Sinus auf die entspre-
chende Backe. Innerhalb weniger Minuten verschwanden 
die Schmerzen fast völlig. 
(Beispiel nach Renata Schertle, Bad Reichenhall)

Die Lebensrune Ypsilon: Verstärkung
Das Y ist ein häufig angewandtes Zeichen, das 
im Gegensatz zum Sinus stets positiv wirkt: 
Unverträgliche Informationen werden in ver-

trägliche gewandelt, verträgliche Informationen bleiben 
verträglich und werden gestärkt. Diese Eigenschaft macht 
man sich auch beim Informieren von Wasser zunutze, 
um beispielsweise eine positive Affirmation zu verstär-
ken. Außerdem steht es immer am Ende der Kette einer 
erfolgreichen Wasserübertragung, um die Information 
dauerhaft im Körper zu stabilisieren. Auf dem Körper 
selbst wird das Ypsilon nur sehr selten verwendet.

In der Natur gibt es sehr viele Erscheinungen, in denen 
sich das Ypsilon-Symbol offenbart. Antikörper haben 
eine Ypsilonform und machen beim Andocken an Zellen 
Bakterien oder Viren unschädlich. Wachsen Bäume auf 
geopathischen Störzonen, spaltet sich der Stamm, um 
auszuweichen. Der Baum nimmt dadurch quasi eine  
Ypsilonform an. 

Y

…



52 B asiswissen        

Meridianausgleich durch Energie-Balance
Die meisten Akupunkturpunkte befinden sich an den 
Händen und an den Füßen. Pro Meridian genügt ein 
Testpunkt, er steht stellvertretend für die energeti-
sche Situation des gesamten Meridianverlaufs. Je nach 
Rutenausschlag kann an diesen Punkten direkt am Körper 
festgestellt werden, ob energetische Blockierungen vor-
handen sind, die das Energiesystem schwächen.
Um den Ausgleich wiederherzustellen, wird der jeweils 
passende Strichcode sofort an der getesteten Körperstel-
le angebracht. Dadurch werden energetische Defizite an 
Ort und Stelle ausgeglichen, Blockaden gelöst und der 
Energielevel des »bearbeiteten« Meridians, und oft auch 
nachfolgender Meridiane, sofort beeinflusst. 

…
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Klassische  
Akupunkturpunkte Testen – wo? Zeichnen – wo?

   1. Dickdarm 1 Zeigefinger Nagelbett innen Di 1 oder Di 11 Ellbogen-
falte außen

  2. Herz 9 Kleiner Finger Nagelbett innen He 9 oder He 3 Ellbogen-
falte innen

  3. Dünndarm 3 Handfalte außen Dü 3 Handfalte außen
  4. �Kreislauf- 

Sexus 8 Mitte Handinnenfläche KS 3 Ellbogenfalte Mitte

  5. �Entzündungs-
punkte Handgelenk innen Ab Grad 5 immer 4 Stri-

che quer übers Handgel.
  6. �Dreifach- 

Erwärmer 5
Handgelenk außen Mitte,  
wo die Uhr ist

3E 5 (gleiche Stelle wie 
Teststelle)

  7. Lunge 1 Winkel Schlüsselbein/ 
Schultergelenk

Lu 1 (gleiche Stelle wie 
Teststelle)

  8. Leber 3 Fußrücken neben dem  
Großzehengrundgelenk

Le 3 (gleiche Stelle wie 
Teststelle)

  9. Niere 3 Vertiefung hinter dem  
Fußgelenk – Innenseite

Ni 3 (gleiche Stelle wie 
Teststelle)

10. Milz-Pankreas 6 4 Querfinger über dem  
Fußgelenk – Innenseite

MP 6 (gleiche Stelle wie 
Teststelle)

11. Magen 36

Handfläche von oben aufs  
Knie legen – den Ringfinger  
ca. 2 cm nach außen neben  
das Schienbein führen

Ma 36 (gleiche Stelle wie 
Teststelle)

12. Gallenblase 44 4. Zeh, Zehennagel außen  
in Richtung kleiner Zeh

GB 44 (gleiche Stelle wie 
Teststelle)

13. Blase 67 Kleiner Zeh außen BL 67 (gleiche Stelle wie 
Teststelle)

14. �Hormon-/Schild-
drüsenpunkt

Halsmitte knapp unterhalb  
des Grübchens

(gleiche Stelle wie 
Teststelle)

15. �Kreislaufpunkt 
Ni 27

Winkel Brustbein/Schlüssel-
bein, nur links

Ni 27 links (gleiche Stelle 
wie Teststelle)

16. �Blutpilze  
(Mykosen)

Von der Mitte des linken 
Schlüsselbeins gerade Rich-
tung Brust gehen. Die Stelle 
liegt im dritten Zwischenrip-
penraum links.

siehe Ausführungen zum 
Blutpilze-Mykosenpunkt 
auf S. 55/56

17. �Schwermetalle/
Toxine Di 19 unter dem rechten Nasenloch Di 19 rechts (gleiche 

Stelle wie Teststelle)

18. Allergien Dü 19 direkt vor dem rechten Ohr Dü 19 rechts (gleiche 
Stelle wie Teststelle)

…



62 pra   x isanwend        u ngen  

Elektrosmog mit der Einhandrute messen
Gesundheitsschädliche Einwirkungen von Elektrosmog-
strahlung im Nanometerbereich können mit der Einhand-
rute gemessen und mit Hilfe von geometrischen Formen 
positiv verändert werden.

Wenn die Rute Grad 1 anzeigt, also ausgeglichen 
schwingt, ist die Qualität der Strahlung mit unserem 
Organismus verträglich. Testen Sie einfach im energeti-
schen Kreis, welche Ausschläge sich ergeben, wenn Sie 
Ihren linken Zeigefinger zum Beispiel auf den Radiowe-
cker, Steckdosen, Haushaltsgeräte oder die elektrische 
Leitung in der Wand halten. Zeigt die Rute Grad 5 oder 
höher an, so ist die Frequenz dieser elektromagnetischen 
Quelle mit der Frequenz Ihres Organismus nicht verträg-
lich und kann früher oder später physische, aber auch 
seelisch-geistige Beschwerden hervorrufen. Außerhalb 
der Wohnräume gelegene Satellitenanlagen oder Sende-
masten können Sie testen, indem Sie Ihre Handinnenflä-
che in Richtung der Anlage halten und Ihre Gedanken auf 
das Testobjekt richten.

Das  
Elektrosmog-Entstörsymbol
Das Elektrosmogsymbol haben wir 

bereits bei den Vortestungen kennengelernt. Erinnern Sie 
sich? Wenn sich am höchsten Scheitelpunkt LG 20 beim 
Testen mit der Einhandrute eine Kreisbewegung (egal ob 

––––––––––––––
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nach links oder rechts) zeigt, haben Sie eine Elektrosmog-
belastung. Durch Anschauen des Elektrosmogzeichens 
(ca. 2 Minuten) erreichen Sie eine momentane »Entla-
dung« des Organismus von unverträglicher Strahlung.
Das Elektrosmogsymbol lässt sich aber darüber hinaus 
auf vielfältige Weise für die Entstörung von Klein- und 
Großgeräten benutzen, auch solche, die nicht an das 
elektrische Leitungssystem angeschlossen sind.

Das Elektrosmogsymbol gibt es als praktische Abzieh-
folie im Handel (siehe Adressen, Seite 95). Wenn Sie ein 
elektrisches Gerät als unverträglich für Ihren Organismus 
getestet haben, kleben Sie eine Folie auf das Gerät auf. 
Fragen Sie vorher, wo Sie das Symbol aufkleben sollen und 
ob Sie eventuell noch ein zweites oder drittes an einer 
anderen Stelle des Gerätes benötigen. Testen Sie dann 
nach, ob das Symbol die unverträgliche Frequenz ausglei-
chen oder zumindest um einige Grade verbessern kann.
Grundsätzlich kann das Elektrosmogsymbol die Strahlung 
natürlich nicht wegzaubern, sie ist nach wie vor vorhan-
den, denn wir haben ja die Quelle nicht beseitigt. Aber sie 
wird in der Wirkung für unseren Organismus verträglicher 
gemacht.
Das Elektrosmogsymbol kann auch auf ein DIN-A4-Blatt 
vergrößert und kopiert werden und zum Beispiel unter 
den Computer oder Fernseher gelegt werden. So entfaltet 
es die gleiche Wirkung, als wenn es direkt auf das Gerät 
aufgebracht werden würde.
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So vermeiden Sie Elektrosmog!

Bereits bei der Planung beziehungsweise vor dem Bezug 
einer neuen Wohnung oder eines Hauses können Sie vor-
beugend handeln, um unerwünschte nieder- und hoch-
frequente Strahlungen in Ihren Räumen abzumildern:

E �Meiden Sie die Nähe zu Hochspannungsleitungen, über-
irdischen Stromleitungen, Trafos, Sendeanlagen usw.

E �Elektromagnetische Strahlung dringt problemlos 
durch Wände. Beachten Sie deshalb bewusst, was 
hinter Bett oder Schreibtisch angrenzt. Beachten Sie 
auch, welcher Raum unter Ihren Zimmern liegt. Sehr 
ungünstig ist zum Beispiel der Heizungsraum. 

E �Stellen Sie Ihr Bett so, dass mindestens ein Meter  
Abstand zu den Heizkörpern gewährleistet ist.

E �Schalten Sie Fernsehgeräte und ähnliche Apparate 
nachts ganz aus, auch die Standby-Funktion.

E �Direkt unter einer Halogenlampe mit Transformator 
zu schlafen ist ungefähr so, als würden Sie unter einer 
Hochspannungsleitung liegen.

E �Wenn Sie Brillenträger sind, testen Sie am besten vor 
dem Kauf Material und Form des Gestells.

E �Meiden Sie Fußbodenheizungen.
E �Vermeiden Sie unterschiedliche Metalle im Mund.

TIPP

Möchten Sie weiterlesen? Unser Buch erhalten Sie bei Ihrem Buchhändler  

oder im Webshop des Mankau Verlags: www.mankau-verlag.de.




